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hrer dritten Samstag im Monat von
t B bis 13 Uhr beim Umweitmo-
r' bil auf dem Wertstoffhof Burg-
nr  holzst raße 31/ i  in  Stut tgar t -
n- Münster abgegeben werden.
tutt- Problemstoffe können in der

Regel an jedem dritten Samstag
r. im Monat von 8 bis 13 Uhr
un- beim Umweltmobil auf dem

Wertstoffhof Burgholzstraße
3l l l  in  Stut tgar t -Münster  abge-

nit: geben werden.
I te

Trnmtne  U iaweLr rnos t t
i n -
rar-  DtENsrac 20.  Jnruuln

3ehö- Stammheim, Marco-Polo-Weg:
7.45 - 9.00 Uhr

Lo- Freiberg, Adalbert-Stifter-Stra-
r ße, Nähe Bürgerhaus: 10.00 -
' ind,  11.45 Uhr
r Hofen,Schlierseestraße/ Nixen-

weg: 13.00 - 14.00 Uhr

MITTWOCH 2I .  JANUAR
rsi l -  Kal tenta l ,  Böbl inger  Straße,
r- Haltestelle Engelboldstraße:

12 .30  -  14 .00  Uhr
ngs- 5tuttgart-Ost, Heinrich-Bau-

mann-Str. 4: 14.45 - 16.15 Uhr
Zuffenhausen, Festplatz: 1 7.30 -

19.00 Uhr
icht
r i f te-  Dontr tnstac 22.  JANUAR
rr i -  Dürr lewang,  Gal i le is t ra l le ,  an
rrn der Bücherbushaltesteile: 9.30 -
n.F-- 11'.00Uhr
auf Degerloch, Stadion auf der Wal-
)tten- dau, am Parkplatz: 12.30 - 14.00
gt Uhr

len
aus
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< t l l -

en
stoff-
: 1 6 -
tnsel-
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DrErrrsrAG 27. JaNUAR
Hausen,Hausenring: 7.4s - s.00 AqUafelle im
Uhr
worfbusch, spechtweg/Eich- MingfalBad CannStatt
hörnlesweg: 10 - 11.45 Uhr
Botnang, Regerstraße, Halte-
stelle Millöckerstraße: 13.00 -

14.00 Uhr

Aquarelle von Gisela Schaack
aus Böblingen sind vom 2. bis
31. Januar in der Eingangshal-
Ie des MineralBads Cannstatt
zu sehen. Einem Blick durch
die Täucherbrille gleicht das
Bild ..Unter Wasser" mit sei-
nem runden Blattwerk der
Seerosen, ,,spritzig" wie die
Fontäne eines Springbrunnens
wirkt ein anderes Motiv. Bil-
der von ruhigem Wasser wie
der ,,Bootshafen" oder die Ab-
bildung eines,,Hafenkrans"
wechseln mit Darstellunsen

von unruhigem Meer in
,,Fjordlandschaft" oder einer
Küste ,,vor dem Orkan". Wei-
tere Motive sind Landschaften
und stilie Gärten sowie Men-
schen, leicht skizziert beim
Gespräch oder in einer Mal-
stunde.

Gisela Schaack ist seit fast
30 Jahren Mi tg l ied der  Sparte
Malen im IBM Kiub Böblingen
e.V. In ihren Bildern stellt sie
hauptsächlich Landschaften
dar, meist inspiriert durch Rei-
seeindrücke.

Heißer Draht
zur Stadt
Wer Fragen an die Stadtver-
waltung hat kann sich unter
der Rufnummer 216-23 23,
montags bis freitags von 9 bis
11 Uhr an den Heißen Draht
der Stadt wenden.

Sudeten im
Ratha us
Der Sudeten(eutsche Rat zeigt
von Montag,  12. ,  b is  Fre i tag,
23.  Januar.  im zwei ten Oberge-
schoss des Stuttgarter Rathau-
ses die Ausstellung ,,Die Sude-
tendeutschen - eine Volksgrup-
pe in Europa".

Mtrrwocn 28.  Jauurn
roffe Asemwald, Ohnholdstraße, am
dem Parkplatz: 12.30 - 14.00 Uhr.
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rnst hat in Stuttgart am Schnarren-
t iolgende Klimadaten aufgenom-

9,6 Grad Celsius
- 7,9 Grad Celsius

1,6 Grad Celsius
1,5 Grad Celsius

E U-Projekt fü r opti m iertes
B rachfl ächen -Ma n a gement
Mit E U -Mittel n geförd e rtes Proje kt,,CO B RA-MAN "gesta rtet

Das Amt für Liegenschaften
und Wohnen hat das mit EU-
Mitteln geförderte Projekt ,,CO-
BRA-MAN' gestartet. Diese
Abkürzung steht für den Ma-
nager Coordinating Brownfield
Redevelopment Activities (Ma-
nager zur Koordinierung von
Brachflächena kt iv itäten) .

Bei dem Projekt geht es dar-
um, das Berufsbild eines kom-
munalen,,Brownfield Mana-
gers" (Brachfl ächenmanagers)
zu entwickeln. Sobald das An-
forderungsprofii ermittelt ist,
werden in Stuttgart und bei
den anderen Projektpartnern
, ,Brownf ie ld Manager"  e inge-
stellt, eingearbeitet und weiter-
gebildet.

,,REVIT" und,,PROS| DE"

In ganz Europa spielt ange-
sichts der immer knapper wer-
denden FIächen die Revitalisie-
rung von Brachflächen eine
wichtige Rolle. Daher fördert
die EU Projekte, die sich mit
dieser Thematik beschäftigen.
Bereits in dcn Vorherigen EU-
Projekten, ,REVIT" und, ,PRO-
SIDE", bei denen sich die Stadt

Stuttgart beteiligt hat, wurden
Verfahren und innovative Tech-
niken für die Brachflächenrevi-
talisierung erforscht.

Dieses vorhandene Wissen
in einer Datenbank zusam-
menzuführen, ist eine weitere
Aufgabe des Projektes ,,CO-
BRA-MAN". Hierfür tragen in
den nächsten drei Jahren ne-
ben der Stadt Stuttgart auch
die pro jekt le i tende Stadt  Byd-
goszcz in Polen sowie weitere
Städte und Inst i tu t ionen in
Tschechien, Slowenien und Ita-
lien ihr Wissen zusammen und
entwickeln so ein einheitliches
Management-Konzept für die
Revitalisierung von Brachfl ä-
chen, das europaweit von allen
mit Brachflächen befassten
Personen angewandt werden
kann.

Das gesammelte Fachwissen
wird durch die neuen ,,Brown-
field Manager" an ausgewähl-
ten Projektflächen erprobt, so
dass durch die Projektpartner
möglichst viele verschiedene
Aspekte des neuen Prozess-
Managements behandelt wer-
den. Das Fachwissen, das sich
diese Experten anelgnen, führt

- zusammen mit dem erstell-
ten Brachfl ächen-Management-
konzept - zu einer vereinfach-
ten und optimierten Herange-
hensweise bei der Sanierung
von Brachflächen und somit zu
kürzeren Entscheidungswegen
und Bearbeitungszeiten.

Gefördert aus EU-Mitteln

Die Kosten des Projektanteils
für Stuttgart in Höhe von
141 IUU tiuro Weroen ZU
75 Prozent von der EU aus Mit-
tein der Zielförderung des Eu-
ropäischen Strukturfonds
(INTERREG iV B) für Mittel-
a r  r t 6 n ,  o p t r r o p n

Ihren Eigenanteil bestreltet die
Stadt Stuttgart mit bereits vor-
handenem und somit finan-
ziertem Personal.
Hier  l iegt  d ie ideale Konste l la-
tion vor, dass die sowieso zu
vermarktenden Brachfl ächen
nun im Rahmen des EU-Pro-
jekts sachgerecht bearbeitet
werden und die Stadt gleich-
zeitig einen Beitrag zur nach-
hal t igen Flächenentwickhrng
und zur transnationalen Zu-
sammenarbeit leistet.

Müll bei Minusgraden


